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Vom Wert
der Bäume
BUND benötigt Nachschub
an Lieblingsbäumen
Von der Pracht mancher Bäume
in der Lagenser Innenstadt hat
sich eine Gruppe von Inte-
ressierten in der Veranstal-
tungsreihe „Vom Wert der
Bäume“ Anfang Juli überzeugt.
An einem Samstagnachmittag
hatten sich 15 Personen unter
Leitung von Margarete
Wißmann mit dem Rad auf
Entdeckungstour begeben. Nun

erneut zum Einsenden von Fotos
ein: Gibt es einen Baum, zu dem
Sie einen persönlichen Bezug
haben, den Sie gern aufsuchen,
den Sie pflegen oder einfach
schön finden, sei es in Ihrem
Garten oder auf öffentlicher
Fläche? Zeigen Sie ihn uns:
fotografieren Sie Ihren Lieb-
lingsbaum und laden Sie das
Bild auf unserer Homepage hoch
(mit Anleitung auf www.bund-
lippe.de/mein-lieblingsbaum).
Zugleich lädt der BUND Lage
zur Besichtigungstour per Fahr-
rad am 26. August, um 15 Uhr,
ein. Treffpunkt ist der Marktplatz.
Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen.

Weitere Informationen unter:
www.bund-lippe.de.

Margarete Wißmann erläutert Besonderheiten der Platane - einem Naturdenkmal - hinter dem Technikum. Foto: Claudia ViottoMargarete Wißmann erläutert Besonderheiten der Platane - einem Naturdenkmal - hinter dem Technikum. Foto: Claudia ViottoMargarete Wißmann erläutert Besonderheiten der Platane - einem Naturdenkmal - hinter dem Technikum. Foto: Claudia ViottoMargarete Wißmann erläutert Besonderheiten der Platane - einem Naturdenkmal - hinter dem Technikum. Foto: Claudia ViottoMargarete Wißmann erläutert Besonderheiten der Platane - einem Naturdenkmal - hinter dem Technikum. Foto: Claudia Viotto

findet am 26. August die zweite
Besichtigungstour zu Lagenser
Lieblingsbäumen statt, wieder
unter Leitung von Margarete
Wißmann, Fachfrau für Baum-
und Naturschutz. Die Route
ergibt sich auch diesmal aus
den Standorten der dem BUND
mitgeteilten Lieblingsbäume.
Somit lädt die BUND-Ortsgruppe
die Lagenserinnen und Lagenser
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne! 
wg-ambulant@bonitas-pflegegruppe.de · www.bonitas.de

Telefon 0800 05 22 100 (kostenfrei)

Neueröffnung: Pflege-Wohngemeinschaft
für Senior*innen. Wir laden Sie ganz herzlich ein zur

»Baustellenbesichtigung«
Freitag, 25. August 2023 – 11 bis 17 Uhr

Gerichtsstraße 24 ∙ 32791 Lage
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75 Jahre Freibad Heiden
Bereits viele Jahre zuvor gab
es schon die Idee eine
Badeanstalt in der Gemeinde
Heiden zu bauen, aber erst
1945 gab es den alles
entscheidenden Ratsbeschluss.
Unter der Federführung von
Architekt Wieneke entstanden
die ersten Pläne und Entwürfe
für das Freibad Heiden, die
dann in den Jahren 1947/48
in die Tat umgesetzt wurden.
In dieser sehr schwierigen
Nachkriegszeit war es eine
große Herausforderung so ein
Projekt zu stemmen, aber das
ganze Dorf zog an einem
Strang. So wurden z.B.
Kartoffeln gegen Zement
getauscht und man nahm bei
diesen Tauschgeschäften oft
weite Wege in Kauf. Von der
Ziegelei in Lage wurde eine
Lore nebst Schienen
erworben,die dabei halfen den
Aushub zu befördern.Emsig
ging es nach Feierabend und
an den Wochenenden an die
Arbeit.So entstand auf der
ehemaligen Kuhwiese Sentker
ein Bad mit Schwimmer- und
Nichtschwimmerbereich und
einem Einmeter- und Dreimeter-
Sprungturm aus Holz. Am 11.
Juli 1948 wurde die Bade-
anstalt offiziell eingeweiht. Die
ersten Badewärter (heute
Schwimmmeister) wohnten
direkt am Bad in einer zur
Verfügung gestellten Dienst-
wohnung. Im Jahr 1964 gab
es dann die Erlaubnis zum
Betrieb einer Schankwirtschaft.
Hier durften aber nur
alkoholfreie Getränke, Tabak
und Süßwaren verkauft
werden. Zu Beginn der 70er
wurde Heiden eingemeindet
und die Stadt Lage war ab
sofort Eigentümerin des
Freibads. Zweimal war das Bad
tatsächlich von einer
Schließung bedroht, doch das
Dorf konnte sich in beiden
Fällen erfolgreich wehren und
so entstand zunächst die
Initiative „Rettet Freibad
Heiden“ und später die
Freibadinitiative Heiden, die seit
2005 das Bad als einge-
tragener Verein in Eigenregie
führt. Im Laufe der Jahre hat
sich das Erscheinungsbild des
Bades immer wieder ge-
wandelt. Unter anderem wurde
ein neues Becken aus Stahl-
beton, ein Rückhalte-becken
und eine neue Filteranlage
errichtet und diverse Umbauten
der Toiletten, Kabinen und des
Kiosk wurden unter tatkräftiger
Mithilfe vieler Vereinsmitglieder
und Dorfbewohner durchge-
führt. Die Freibadinitiative

Heiden ist immer bestrebt das
Freibad zu modernisieren und
vorallem betriebsbereit zu
halten. So wurde vor nicht all
zu langer Zeit die überdachte
Terrasse mit Grill gebaut, ein
Sonnenschutz über der
Matschanlage errichtet, sowie
ein Bodentrampolin und neue
Spielgeräte und Rutschen
angeschafft. Nun steht das 75-
jährige Jubiläum vor der Tür
und die Freibadinitiative Heiden
möchte dies bei freiem Eintritt
mit allen Freunden und
Gönnern des Bades vom 11.
bis 13. August ausgiebig feiern.
Bei dem dreitägigen Fest-
programm sollte für jeden
etwas dabei sein. Los geht es
am Freitagabend mit dem
Abend-bzw. Nachtschwimmen.
Um 20 Uhr startet das
Bubblewettrennen auf dem
Wasser für Heidener Vereine.
Mit musikalischer Untermalung
kann anschließend wieder bis
Mitternacht geschwommen
werden. Am Samstag, 12.
August finden nachmittags
Spiele ohne Grenzen für Groß
und Klein im und am Wasser
statt. Ab 18 Uhr bringt die Live
Band Brazzo Brazzone mit
ihren Songs ein bisschen
italienisches Flair nach Heiden.
Im Anschluss legt DJ Maho auf.
Bei Einbruch der Dunkelheit
steigen die Fackelschwimmer
ins Wasser und sorgen für
etwas romantische Stimmung
im Bad. Am Sonntagvormittag
folgt ein weiteres Highlight des

Festes. Um 11 Uhr wird es
einen Festgottesdienst mit
Taufen im Freibad Heiden
geben. Der Posaunenchor und
ein extra für unser Fest
gegündeter Chor werden den
Gottesdienst musikalisch
begleiten. Die Dorfkrug-
musikanten sorgen beim
anschließenden Frühschoppen
für gute Stimmung. Am
Nachmittag gibt es neben
einem großen Kuchenbüffet,
noch einen offiziellen Teil mit
dem Grußwort des Bürge-
rmeisters, sowie die Prämierung
des Malwettbewerbs „Mein Tag
im Freibad“ der OGS-Heiden
und der Grundschule Kachten-
hausen. An allen drei Tagen
sorgen unser Kiosk „Schwimm-
biss“, unsere Grillstation
„Schwimmersatt“ und eine
große Getränkeinsel für das
leibliche Wohl. Am Sams-
tagabend gibt es noch zu-
sätzlich ein Salatbüffet und
einen Weinstand sowie eine 2.
Getränkeinsel und einen
weiteren Grill.Außerdem wird
„Helwegs Heimatschwein“ am
Sonntagmittag Leberkäs im
Brötchen anbieten. Während
des gesamten Festes wird in
einer kleinen Holzhütte der Film
„75 Jahre Freibad Hei-
den“gezeigt. Außerdem
werden dort Badetücher mit
unserem Freibadlogo verkauft.
Sie kosten 30 Euro pro Stück
und der Erwerb ist nur gegen
Barzahlung möglich. Für
unsere kleinen Gäste wird es

an allen Tagen eine große
Hüpfburg geben. Die Frei-
badinitiative hofft auf gutes
Wetter und freut sich auf drei
tolle Tage.
PS: Für das Bubblerennen
können alle teilnehmenden
Vereine am Freitag, 4. August,
ab 19 Uhr im Freibad Heiden
trainieren.

HeuteHeuteHeuteHeuteHeute

DamalsDamalsDamalsDamalsDamals
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In voller Pracht
Lippischer Orgelsommer begeisterte in Lage

Der ehemalige Kantor Volker
Stenger hatte wohl einen
Schutzengel. Der Engel, der die
Orgel krönt, wackelte beim
Spiel schon bedenklich und
hing am seidenen Faden, was
man 2006 bei Restaurie-
rungsarbeiten entdeckte.
Heute steht die Orgel mit 25
Registern und 2.000 Pfeifen in
voller Pracht da. Der Lippische
Orgelsommer, den Lippischer
Heimatbund und Lippische
Landeskirche ausrichten, hat
in der evangelisch-reformierten
Marktkirche Station gemacht.
Superintendent Dr. Sven
Lesemann begrüßte über 200
Gäste zur Kirchenführung, in
der Christiane Dorß-Dierker
über die Geschichte der Kirche
und Orgel informierte.
Lage gehörte zum Bezirk des
Paderborner Bischofs, als um
900 am Verkehrsknotenpunkt
Werrefurt die Kirche als
Keimzelle der Stadt erbaut und
Johannes dem Täufer geweiht
wurde. Nach mehreren
Umbauphasen erhielt sie 1471

ihr endgültiges Erscheinung-
sbild. Beim Bau der Barock-
orgel von 1707 erweiterte
Johannes Fincke die Vorläu-
ferorgel, die Cord Lohoff aus
Bielefeld um 1650 gebaut
hatte. Ein zweites Manual und
eigenständiges Pedalwerk
kamen 1884 hinzu. Das
Rückpositiv wurde 1947 von
der Firma Hammer aus
Hannover erbaut und 2007
feierte die Fincke-Orgel ihr
300jähriges Jubiläum. Mit der
500 Jahre alten „Maria“, eine
der drei großen Glocken der
Marktkirche, die im Krieg vor
dem Einschmelzen bewahrt
werden konnten, besitzt Lage
eine der ältesten Kirchen-
glocken von Lippe.
Margarete Wißmann, Vorsit-
zende des LHB-Ortsvereins
Lage, lobte das Erfolgskonzept
des Lippischen Orgelsommers,
der auf Initiative von Friedrich
Brakemeier seit 2006 in der
15. Auflage Orgelschätze
Lippes in den Sommerferien
bekannt macht. „Kirche,

Konzert, Kultur, Kommuni-
kation, Kaffee und Kuchen
begeistern ein breites
Publikum.“
Kantorin Lea Marie Lenart
interpretierte im Konzert Werke
von Froberger bis Bédard. Die
Organistin, die in Detmold
studierte, entfaltete den feinen
Silberklang der Fincke-Orgel im
1. Satz des italienischen
Concerto C-Dur BWV 594, das
Bach 1713 nach dem Concerto
D-Dur „Grosso Mogul“ RV 208
von Vivaldi für Orgel bearbeitet
hat. Filigrane Solo- und
fulminante Tuttipassagen
wechselten im virtuosen Spiel,
das die Gäste per Video-
übertragung verfolgten.
Tanzvariationen der Partita VI
über das Lied „Die Meierin“
von Johann Jacob Froberger
(1616-1667) brachten histo-
rische Register von der
Spitzflöte bis zur Trompete zum
Leuchten. Dass die Königin der
Instrumente auch ein
sommerliches Flötenkonzert
realisieren kann, zeigte das
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Werk des Darmstädter
Hoforganisten Johann Christian
Heinrich Rinck (1770-1846), in
dem Flöten des Rückpositivs
im beeindruckenden Dialog mit
dem Hauptwerk standen. Der
Norwegische Tanz Nr. 2 op. 35
von Edvard Grieg (1843-1907)
brachte schwungvoll die
Fröhlichkeit skandinavischer
Tanzmusik zu Gehör. Die volle
Klangpracht der Orgel zeigte
die viersätzige Konzert-Suite

des Kanadiers Denis Bédard
(*1950). Strahlende Fanfaren
eröffneten den Eingang-
smarsch, dem sphärische
Klänge der Viola da Gamba
im meditativen Choral folgten.
Spitze motorische Flöten
verliehen der „Badinerie“ einen
pfiffigen Charakter und das
tänzerische Finale zeigte
opernhafte romantische Züge.
Das von allen Gästen
gesungene Sommerlied „Geh

aus mein Herz und suche
Freud“ ließ das beeindruckende
Konzert ausklingen, das viel
Applaus erhielt.

Am Sonntag, 6. August, klingt
der 15. Orgelsommer an der
historischen Wurlitzer Kino-
orgel in der katholischen Kirche
Heilig Geist zu Lemgo mit
Gregor Schwarz aus.
Ab 15 Uhr beginnt die
Kirchenführung.

Versuchte Einbrüche
in Apotheke und Reisebüro

Ein weiterer versuchter Einbruch
in der Langen Straße wurde der
Polizei von einem Reisebüro
gemeldet. Dort hatten die Täter
versucht die Eingangstür
aufzuhebeln, um sich Zugang
zum Geschäft zu verschaffen.
Ein Zusam-menhang beider
Taten, die sich vermutlich in der

Am Mittwochmorgen, 9. Au-
gust, wurde in der Langen Straße
ein versuchter Einbruch in eine
Apotheke entdeckt. Unbekannte
betraten einen unverschlossenen
Vorraum und versuchten von
dort gewaltsam in die Apotheke
einzudringen, indem sie Steine
gegen die Eingangstür warfen.

Nacht von Dienstag auf
Mittwoch (8./9. August) ereignet
haben, kann derzeit nicht
ausgeschlossen werden, die
Ermittlungen laufen.
Wer Hinweise an das Kriminal-
kommissariat 2 geben kann,
meldet sich bitte telefonisch
unter 05231 6090.

In Wohnwagen
eingebrochen
Zwischen Dienstagvormittag
und Mittwochmorgen (8./9.
August) drangen bislang
Unbekannte über ein Fenster
in einen Wohnwagen in der
Breiten Straße ein. Sie
durchwühlten den Innen-
raum des Wagens nach
Beute, wurden jedoch

anscheinend nicht fündig,
da nach ersten Erkennt-
nissen nichts entwendet
wurde.
Wer im angegebenen Zeitraum
etwas Verdächtiges beobachtet
hat, meldet sich bitte unter der
Rufnummer 05231 6090 beim
Kriminalkommissariat 2.
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Verkehrsunfall
mit Verletzten
Am Freitagabend, 11. August,
übersah ein 19-jähriger
Detmolder Pkw-Fahrer einen
auf der Sylbacher Straße im
Ortsteil Pottenhausen abge-

„Lage kriminell“:
Manchmal muss es Krimi sein, aber nicht immer eine Leiche!

Freie Plätze im Yoga-Kurs
bei der TG Lage

Vom Montag, 9. Oktober, bis
Freitag, 10. Oktober
(Herbstferien), bietet der
Förderverein Stadtbücherei
Lage im Rahmen des
Programms „Kulturrucksack
NRW“ eine kostenlose
Schreibwerkstatt im Haus der
offenen Tür (HoT) am
Werreanger, Breite Straße 38,
Lage, an. Angesprochen sind
angehende Autorinnen und
Autoren im Alter von 10 bis 14
Jahren. Die Teilnahme ist
kostenlos. Anmeldungen bitte
online vornehmen:
Kulturrucksack NRW / Stadt
Lage, Projekt 21.
Wie schreibt man eine gute
Kurzgeschichte? Woher
kommen die Ideen? Was muss
ich beachten, damit sie
spannend wird und bis zum
Ende bleibt? Was muss ich
beachten, wenn ich sie selber
vorlesen will?
Wer könnte dazu besser Tipps
und Anregungen geben, als
jemand, der schon 20
spannende Kriminalromane
und etliche Kurzgeschichten
geschrieben hat?
Joachim H. Peters ist
Krimiautor, Schauspieler,
Moderator und Geschichten-
erzähler und er weiß eine
Menge darüber, wie man aus
einer Idee eine spannende Story
macht.
Zusammen mit den Teilnehmern
sollen solche spannenden und
vielleicht auch gruseligen

Geschichten erfunden,
geschrieben und gelesen
werden.
Am Ende des Seminars sollen
all diese Storys in einem Heft
zusammengefasst werden. Und
wer weiß, vielleicht ist unter
den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern ja die nächste
Joanne K. Rowling oder der

nächste Sebastian Fitzek?
Auf jeden Fall sollen alle, die
teilnehmen, neben ihrer
Geschichte eines mit nach
Hause nehmen, nämlich die
Lust daran, sich Geschichten
auszudenken und aufzu-
schreiben.
Michael Biermann und
Joachim H. Peters.

Mit Hatha-Yoga bringen Sie
Körper und Geist in Einklang.
Der eigene Atemrhythmus wird
bewusst erlebt und das
Körperbewusstsein intensiviert.
Bei Entspannungsphasen und
leichten Körperübungen im
Atemfluss erzielen Sie
Stressabbau und kommen zur
Entspannung.
Am 24. August startet wieder
einer unserer zertifizierten Yoga-
Kurse unter der Leitung von
Frau Ingrid Emmerlich. Der Kurs
beginnt am Donnerstag um
19.30 Uhr. Die zwölf
Übungseinheiten umfassen
jeweils 90 Minuten und finden
im Gymnastikraum der TG-
Turnhalle statt.
Der Kurs wird von vielen
Krankenkasse bezuschusst. Die
Kursgebühr beträgt für

Nichtmitglieder der TG Lage
140 Euro.
Weitere Informationen auf
unserer Homepage (tglage.de/
kurse.html), Anfrage und
Anmeldung per E-Mail an
buero@tglage.de, oder
telefonisch dienstags von 9 bis
11 Uhr und mittwochs von 17
bis 19 Uhr unter 05232 2470.

Foto: Fotostudio Flentge, Lage.Foto: Fotostudio Flentge, Lage.Foto: Fotostudio Flentge, Lage.Foto: Fotostudio Flentge, Lage.Foto: Fotostudio Flentge, Lage.

stellten Pkw und fuhr auf
diesen auf. Durch den Aufprall
wurde seine ebenfalls 19 Jahre
alte und in Detmold wohnhafte
Beifahrerin leicht verletzt.

Verkehrsunfall mit
verletzter Radfahrerin
Am Freitagnachmittag, 11.
August, beabsichtigte eine 31-
jährige Lagenserin mit ihrem
Fahrrad von der Hüntruper
Straße nach links auf den
Radweg der Pivitsheider
Straße in Richtung Lage
abzubiegen.
Der mit seinem Pkw

nachfolgende und war-
tepflichtige 63-jährige
Lagenser erkannte die Situation
zu spät, erfasste die
Radfahrerin und brachte sie
zu Fall. Durch den Sturz erlitt
sie leichte Verletzungen und
das Fahrrad wurde leicht
beschädigt.
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Familienkonzert
in der Marktkirche
Mausi Markt entdeckt die Orgel

Sehr gut besuchter Orgelsommer in der Marktkirche

Tauffest auf dem Lagenser Marktplatz

Evangelisch-Methodistische Kirche

Die Evangelisch-Reformierte
Kirchengemeinde Lage lädt am
Sonntag, 27. August, zu einem
unterhaltsamen Familien-
konzert in die Marktkirche ein.
Die Marktkirchen-Fledermaus
Mausi Markt alias Verena
Groppe geht mit Kantorin Lea
Marie Lenart gemeinsam auf
Entdeckungstour auf der
Orgelempore. In einem
Gesprächskonzert stellt sie
neugierige Fragen zur Orgel.

Die Organistin erklärt, wie sie
„die Königin der Instrumente“
zum Klingen bringt und spielt
bekannte Melodien und
Kinderlieder. Am Ende erhält
jedes Kind eine Teilnah-
meurkunde, ein kleines
Geschenk und darf selbst
einmal die Orgel ausprobieren.
Das Konzert wird um 16 Uhr
vom Kinderchor der Gemeinde
eröffnet.
Eintritt frei.

Die kirchliche Landschaft in
Lage ist sehr groß. Es gibt viele
unterschiedliche Kirchen. Diese
Unterschiede zeigen sich unter
anderem in verschiedenen
theologischen Ansichten. Doch
was uns eint, ist der Glaube an
Jesus Christus. Diesen Jesus
wollen wir gemeinsam mit
einem Tauffest feiern.
Wie im Jahr 2019 wird es auch
in diesem Jahr wieder ein
Tauffest geben, am 20. August,
um 14.30 Uhr auf dem Mark-
tplatz in Lage. Neben einem
großen Festgottesdienst, der von
aktiven Kirchen und Gemeinden
des Stadtkonvents gestaltet
wird, gibt es Angebote für
Kinder, Infos über die beteiligten
Kirchen und Freikirchen und
auch für Kaffee und Kuchen ist
gesorgt. „Auch wenn unser
Verständnis von Taufe unter-
schiedlich sein mag, eint uns
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16 Uhr - Schmiedefüchse
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der Glaube an Jesus Christus
und so können wir fröhlich
diesen besonderen Gottesdienst
gemeinsam feiern.“

Es lohnt sich bei diesem großen
Glaubensfest dabei zu sehen
und zu sehen was einige
Kirchen und Freikirchen

ausmacht. Sie sind herzlich
eingeladen mitzufeiern am 20.
August, um 14.30 Uhr, auf
dem Lagenser Marktplatz.

9.45 Uhr - Chorprobe
10.30 Uhr - Gottesdienst (G. Loos)
MoMoMoMoMo.,.,.,.,., 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
9.30 Uhr - Mini-Club
Di.,Di.,Di.,Di.,Di., 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
17 Uhr - Kirchlicher Unterricht
Mi.,Mi.,Mi.,Mi.,Mi., 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust

9.30 Uhr - Mini-Club
FFFFFrrrrr.,.,.,.,., 1. 1. 1. 1. 1. September September September September September
16 Uhr - Schmiedefüchse
SoSoSoSoSo.,.,.,.,., 3. 3. 3. 3. 3. September September September September September
9.45 Uhr - Chorprobe
10.30 Uhr - Gottesdienst
(A. Neugebauer)

Mehr als 200 Besucherinnen und
Besucher konnten am 30. Juli in
einen Musikgenuss der beson-
deren Art in der Marktkirche
kommen. Gemeinsam mit dem
Heimatverein Lage war die
Evangelisch-Reformierte Kirchen-
gemeinde Lage Gastgeberin des
Orgelsommers 2023. Stadt-

führerin Christiane Dorß-Dierker
hielt gleich zwei Vorträge zur
Geschichte der Marktkirche und
der historischen Fincke-Orgel zu
Beginn in der Marktkirche.
Zeitgleich wurde zu Kaffee und
Kuchen in das neue Gemein-
dehaus direkt nebenan geladen.
Superintendent Dr. Sven

Lesemann und Margarete
Wissmann begrüßten die teils
von weither angereisten Musik-
liebhaberinnen und Musik-
liebhaber. Lea Marie Lenart ist
derzeit die einzige A-Musikerin
in der Lippischen Landeskirche
und begeisterte die Zuhörenden
mit Werken unter anderem von

Johann Sebastian Bach und E.
Grieg. Ein tosender Applaus
zeigte deutlich, wie sehr Lea
Marie Lenart mit ihrem
Orgelspiel beeindruckt hat. „Die
eingenommenen Spenden sollen
für das Weih-nachtskonzert im
Dezember mitgenutzt werden.“,
so Lea Lenart.

Riester-Rente, Gesetzliche
Rente und Co.
Vortrag der Verbraucherzentrale
Was ist sinnvoll für die
Altersvorsorge? Was ist der
Unterschied zwischen der
Riester-Rente und der Rürup-
Rente? Soll ich eher eine Riester-
Rente, eine Betriebsrente, einen
Banksparplan, einen Invest-
mentfondssparplan oder doch
lieber eine private Rentenver-
sicherung als zusätzliche
Altersabsicherung abschließen?
In einem etwa 90-minütigen
Vortrag der Verbraucherzen-
trale NRW in Detmold erhalten
Angestellte, Beamte und (Solo-
)Selbständige Hilfestellung, für
wen sich was lohnen kann.
Referent: Jürgen Hartung,

Bankkaufmann und Bank-
fachwirt und Berater bei der
Verbraucherzentrale NRW für
Altersvorsorge, Geldanlagen,
Anschluss- und Immobilie-
nfinanzierungen.
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 5. 5. 5. 5. 5. September September September September September,,,,,
18 bis 19.30 Uhr18 bis 19.30 Uhr18 bis 19.30 Uhr18 bis 19.30 Uhr18 bis 19.30 Uhr
Kreishaus Detmold,
Felix-Fechenbachstr. 5,
32756 Detmold,
Parlamentarischer Bereich,
Ebene 4, Raum 404
Die Veranstaltung ist kostenlos.
Anmeldung bis 1. September
an:
detmold@
verbraucherzentrale.nrw
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900 Jahre Lippe
Am 13. August startet eine Predigtreihe durch Lippe

Dauerregen sorgt für Erntepause
Landwirte hoffen auf besseres Wetter, um mit der Getreideernte fortzufahren
Lippe (WLV) Me. „Für den
Wasserhaushalt in unseren
Böden und auf den Feldern ist
der Regen wichtig und
wertvoll. Doch diese Mengen
können wir mit Blick auf die
Getreideernte nicht gebrau-
chen“, erklärt Dieter Hagedorn,
Vorsitzender des Landwirt-
schaftlichen Kreisverbandes
Lippe, mit einem sorgenvollen
Blick in den Himmel. Im August
steht die Ernte im Fokus. Damit
sie fortgesetzt werden kann,
wäre eine längere Regenpause
mit viel Sonne und Wärme die
entscheidende Voraussetzung.
Die Gerste konnte bereits in
der ersten Julihälfte eingefahren
werden. Doch anderes
Getreide wie der Weizen, der
Roggen und die Triticale (eine
Kreuzung aus Roggen und

Weizen) sowie große Teile vom
Raps stehen noch auf den
Feldern. Erst rund 40 Prozent
der Getreide- und Rapsfelder
konnten in Ostwestfalen-Lippe
abgeerntet werden.
Das Problem: Für die Ernte
brauchen die Landwirte
trockene Bedingungen, bei
nassen Pflanzen ist die Ernte
schon technisch nicht möglich.
Des Weiteren ergeben sich
Folgeprobleme: Das Getreide
ist eigentlich reif, die Körner
quellen durch den anhaltenden
Regen und die hohe
Feuchtigkeit auf und beginnen
in Teilen sogar, in der Ähre zu
keimen. Landwirte sprechen
vom Auswachsen der Körner.
So gehen die wertvollen
Backeigenschaften verloren
und die Qualität leidet.

Beim Raps lassen Hagel und
Starkregen die Schoten
aufplatzen, sodass die kleinen
schwarzen Rapskörner zu
Boden fallen.
Durch das viele Wasser von
oben erhöht sich das Gewicht
auf den Stängeln und Halmen
bei Getreide und Raps. Die
Konsequenz: die Pflanzen
knicken ein und liegen bereits
jetzt teilweise am Boden.
Starker Wind trägt ebenfalls
zum Abknicken der Pflanzen
bei. Nahe am Boden herrscht
ein noch höherer Feuchteg-
ehalt, der das Auswachsen,
also das Keimen der Körner,
beschleunigt. Außerdem wird
die Ernte erschwert, wenn es
hoffentlich bald mal wieder
möglich sein wird.
Je länger der Regen andauert,

desto mehr leidet auch die
Qualität besonders bei Weizen
und Roggen. Wenn die hohen
Qualitätskriterien nicht erfüllt
werden können, kann das
Getreide nicht mehr zu Mehl
für Brot und Brötchen
verarbeitet werden. Dann kann
das Getreide aber noch als
Tierfutter genutzt werden,
jedoch zu einem geringeren
Marktpreis. Die rein
energetische Verwertung in
Biogasanlagen wäre der
extremste Schritt. Doch so weit
ist es noch nicht: „Wir hoffen
auf das angekündigte bessere
Wetter in der kommenden
Woche. Noch ist nicht alles
verloren“, so Hagedorn.
Der Landregen durchfeuchtet die
Böden. Felder können den Regen
zwar gut aufnehmen, die Äcker

werden aber gleichzeitig immer
weicher und das Befahren mit
den land-wirtschaftlichen
Maschinen mit jedem weiteren
Liter Regen schwieriger.
„In normalen Jahren beginnen
wir um den 20. August bereits
mit der Aussaat vom Winter-raps,

Der anhaltende Regen sorgt für eine Erntepause inDer anhaltende Regen sorgt für eine Erntepause inDer anhaltende Regen sorgt für eine Erntepause inDer anhaltende Regen sorgt für eine Erntepause inDer anhaltende Regen sorgt für eine Erntepause in
Ostwestfalen LippeOstwestfalen LippeOstwestfalen LippeOstwestfalen LippeOstwestfalen Lippe

der im nächsten Jahr geerntet
wird,“ beschreibt der Vorsitzende.
In diesem Jahr wird sich die
Rapsaussaat wohl verzögern.
Selbst die Herbstkulturen wie
Mais oder Zuckerrüben könnten
für ihre Entwicklung mehr
Sonnenschein gebrauchen.

Kreis Lippe. Mit dem Jubiläum
900 Jahre Lippe und 50 Jahre
Kreis Lippe ist auch eine
wechselvolle kirchliche Ge-
schichte verbunden. Die Lippische
Landeskirche lädt alle Interes-
sierten ein, Lippe einmal aus
diesem Aspekt heraus zu bereisen
und kennenzulernen: „Eine
Predigtreih(s)e durch Lippe“ führt
in Kirchengemeinden, die immer
schon zu Lippe gehörten, mal
gehörten oder neu im Kreis Lippe
sind. Im Gepäck ist die
Abrahamsgeschichte mit den
Bildern, die Simon VI. (1554-
1613) dazu hat malen lassen.
Auftakt ist am Sonntag, 13.
August, um 10 Uhr in der ev.-
ref. Kirche Lipperode, Bismarck-
str.10, 59558 Lippstadt. Pfarrer
Maik Fleck, Kulturbeauftragter

der Lippischen Landeskirche,
predigt über den Zug nach
Kanaan (1.Mose 12, 1-9). Um
8.30 Uhr startet ein Bulli an
der Christuskirche Detmold
(Kaiser-Wilhelm-Platz). Wer
mitfahren möchte, melde sich

bitte im Gemeindebüro
Detmold-West unter 05231/
999666 an.
Insgesamt bietet die Predigt-
reihe 13 Bilder und 13
Gottesdienste mit Anregungen
aus der Erzählung und der

Ev.-ref. Kirche in Lipperode: Hier ist der Auftakt der PredigtreiheEv.-ref. Kirche in Lipperode: Hier ist der Auftakt der PredigtreiheEv.-ref. Kirche in Lipperode: Hier ist der Auftakt der PredigtreiheEv.-ref. Kirche in Lipperode: Hier ist der Auftakt der PredigtreiheEv.-ref. Kirche in Lipperode: Hier ist der Auftakt der Predigtreihe
am 13. August. Foto: Karsten Mülleram 13. August. Foto: Karsten Mülleram 13. August. Foto: Karsten Mülleram 13. August. Foto: Karsten Mülleram 13. August. Foto: Karsten Müller

bildlichen Darstellung. Immer
nach dem Gottesdienst gibt es
Kirchkaffee. Die gastgebende
Gemeinde gibt dazu Infos über
ihren Ort und ihr Gemein-
deleben.
Die weiteren Termine und Orte
sind: Sonntag, 20. August, 10
Uhr, ev.-ref. Kirche Bösingfeld;
Sonntag, 27. August, 10 Uhr,
ev.-ref. Kirche Langenholzhau-
sen; Sonntag, 3. September, 10
Uhr, ev.-ref. Kirche Oesterholz-
Haustenbeck; Sonntag, 10.
September, 11 Uhr, OpenAir-
Gottesdienst am Dorfgemein-
schaftshaus Grevenhagen
(Steinheim); Sonntag, 17.
September, 9.30 Uhr, Kirche
St. Johannis (Lügde); Sonntag,
24. September, 10 Uhr, Stift
Cappel (Lippstadt); Freitag, 29.

SinfoL im Extertal
Informationsveranstaltung für Ehrenamtliche

September, 17 Uhr, Schloss-
kapelle Brake, Weserrenais-
sancemuseum (Lemgo);
Sonntag, 8. Oktober, 10 Uhr,
ev.-ref. Kilianskirche Schötmar;
Sonntag, 15. Oktober, 10 Uhr,
Martin-Luther-Kirche Blom-
berg; Sonntag, 22. Oktober, 10
Uhr, ev.-ref. Kirche Leopolds-
höhe; Sonntag, 29. Oktober,
10 Uhr, Erlöserkirche am Markt

Detmold; Donnerstag,
2. November, 19 Uhr,
ev.-ref. Kirche Lipperreihe
(Oerlinghausen).
Weitere Infos:
www.lippische-landeskirche.de
oder bei Pfarrer Maik Fleck,
unter
michael.fleck@lippische-
landeskirche.de,
05231/933070.

Älteren Menschen Unter-
stützungs-, Pflege- oder
Freizeitangebote in Lippe
aufzeigen, darum geht es beim
Senioreninformationsdienst
(SinfoL) des Kreises Lippe. Jetzt
werden ehrenamtliche Helfer
im Extertal gesucht, die sich
für ihre Mitmenschen in der
Gemeinde engagieren möch-
ten. Dazu lädt der Kreis am
Dienstag, 29. August, um 18
Uhr zu einer Informations-
veranstaltung in den Sit-
zungssaal des Rathauses in
Bösingfeld ein.
Der Sozialausschuss des Kreises

Lippe hat im Mai 2012
beschlossen, ein Modell zu
entwickeln, im Rahmen dessen
ältere Menschen über senioren-
spezifische Unterstützungsa-
ngebote und Möglichkeiten,
Pflegeangebote und haushalts-
nahe Dienstleistungen, aber
auch Freizeitangebote und
relevante Ansprechpartner vor
Ort und im Kreisgebiet infor-
miert werden. Dieser Dienst,
kurz SinfoL, wurde seitdem in
Augustdorf, Schieder-Schwa-
lenberg, Schötmar, Blomberg,
Kalletal, Schlangen, Lügde,
Oerlinghausen und Dörentrup

erfolgreich eingeführt. Auch die
Gemeinde Extertal hat sich für
die Einführung des Dienstes
ausgesprochen und im Juni
dieses Jahres eine Koop-
erationsvereinbarung mit dem
Kreis, dem Seniorenbeirat, der
Arbeiterwohlfahrt, dem Sozia-
lverband VdK und dem
Deutschen Roten Kreuz
unterzeichnet.
Zur Umsetzung des Dienstes
benötigt das Projekt die
Unterstützung Ehrenamtlicher,
die durch Besuche bei den
Bürgerinnen und Bürgern eine
wertvolle Arbeit für die

Gemeinschaft im Extertal
leisten.
Bei der Veranstaltung am 29.
August wird das Projekt
vorgestellt und über die
Aufgaben eines ehrenamtlichen
Mitarbeitenden für SinfoL
berichtet.
Eine vorherige Anmeldung ist
nicht erforderlich. Bei vor-
herigen Fragen können sich
Interessierte an Catharina
Hempelmann unter
(0 52 31) 62 24 41 oder an
Michaela Flake unter
(0 52 31) 62 24 20
wenden.
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